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1648 Dezember 8 . , Mendrisio A
SCHREIBEN VOM [LANDVOGT VON MENDRISIO, HPTM. ] ULRICH SCHOEN, AN

[ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT]
BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Des Herrn mit sambet 2 us franckrich schriben han ich empfangen darin fer-



75/141

standen das Her [Barthélemy ] R ο 1 a n d vielen merers Zalt als die hinder¬
leiten 5000 Fr . und weder der Künnig [Ludwig  XIV. ] dis Jar Zalt heige.
Oer [Hptm. Johann Franz Ulrich ] Wi r t z [dieser war zusammen mit Schön In¬
haber einer Kompagnie] Ist mir nit alein die 5000 Fr . schuldeig sunders 11000
francken , so ist min begären an Hem Roland das Er mich berichte was im Wirtz
heige hinder lasen 3 hat Er im nur 5000 Fr . hinder lasen , so wil ich den Wirtz
woll um kosten und schaden finden so woll als Jch dem Herrn [Johann Balthasar]
Η ο n e g [g] e r gäben muss. Weis uff dismal auch keine ander mittel mit
hocherst beit [=Bitt ] an den Herrn Er wele dem Roland fon minen wägen zuschri-
ben3 das er dem Herr wele berichten was den Wirtz der cumbeni [=Kompagnie]
doch gewüss habe hinder lassen . Es weis Es ein lütenambt [Johann Kaspar E l-
s e n e r ] gelaub sälber nit 3 bin wol bericht man schribet mir man würde inen

16 monat Zalen deil im wintermonet cristmonet und Jäner Zins [ ?] aber wol mir

der Roland ist Er geit das gäld mit kein lib fon handen wan schon gäld ist
2

han im ietz schon 2 geschriben und bäten das Er die 2 wägsei brief wele an
nämen3 dem lütenambt han ich auch stark geschriben wan gäld fe [r ] handten ist
gelaub Jch Er wärd si an nämen sunderlich wan der Her auch sein bestes darzu
dud.

3
Das schriben das der Her dem frisch  geben [ ?] fon lugaris [- Locarno]
hat übergäben ist mir bis dato nit worden . Es nimbt mich wunder ob der Her
bericht fon landfogtt [von Locarno 3 Johann Jakob ] Stoa [k ] e r heige des
dütsch folks 3 send mir auch bericht der beischoff [von Como?3 Lazaro II C α¬
ν a f i n o] . . . [ ?] 4."
Mit den besten Wünschen zum bevorstehenden neuen Jahr schliesst

das Schreiben.
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Original , mit Siegel ; z . T. sehr schwer lesbar und daher nicht in allen Teilen
gesichert . - AH 75 , 294- 295
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